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Textgegenüberstellung 

Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom …, mit der die Land- und 
forstwirtschaftliche Sicherheits- und Gesundheitsschutzverordnung – LFSG-VO 2005 
geändert wird  

 
 

§ 1 

Anwendung bundesrechtlicher Vorschriften 

Die nachfolgenden Verordnungen des Bundes sind sinngemäß anzuwenden: 

 1. Verordnung über die Sicherheit von Maschinen und von Sicherheitsbauteilen für Maschinen 
(Maschinen-Sicherheitsverordnung 2010 – MSV 2010), BGBl. II Nr. 282/2008, zuletzt geändert 
durch BGBl. II Nr. 157/2016. 

 2. Verordnung über das Inverkehrbringen und Ausstellen von persönlichen Schutzausrüstungen und 
über die grundlegenden Sicherheitsanforderungen an persönliche Schutzausrüstungen (PSA-
Sicherheitsverordnung, PSASV), BGBl. Nr. 596/1994, zuletzt geändert durch BGBl. II 
Nr. 45/2016. 

 3. Verordnung über die Lagerung von Druckgaspackungen in gewerblichen Betriebsanlagen 2002 
(Druckgaspackungslagerungsverordnung 2002 – DGPLV 2002), BGBl. II Nr. 489/2002. 

 4. Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/innen vor Gefahren durch den elektrischen Strom 
(Elektroschutzverordnung 2012 – ESV 2012), BGBl. II Nr. 33/2012. 

 5. Chemikalienverordnung 1999 (ChemV 1999), BGBl. II Nr. 81/2000, zuletzt geändert durch 
BGBl. II Nr. 393/2008. 

 6. Verordnung über Grenzwerte für Arbeitsstoffe sowie über krebserzeugende und 
fortpflanzungsgefährdende (reproduktionstoxische) Arbeitsstoffe (Grenzwerteverordnung 2011 – 
GKV 20112018 – GKV 2018), BGBl. II Nr. 253/2001, zuletzt geändert durch BGBl. II 
Nr. 186/2015 in der Fassung BGBl. II Nr. 254/2018. 

 7. Verordnung über die Berechtigung zum Erwerb von Giften, die Aufzeichnungspflicht und über 
besondere Schutzmaßnahmen beim Verkehr mit Giften (Giftverordnung 2000), BGBl. II 
Nr. 24/2001, zuletzt in der Fassung BGBl. II Nr. 229/2016. 

 8. Verordnung über Druckgeräte und einfache Druckbehälter (Duale Druckgeräteverordnung – 
DDGV), BGBl. II Nr. 59/2016. 

 9. Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/innen vor der Einwirkung durch 
elektromagnetischer Felder (Verordnung elektromagnetische Felder – VEMF), BGBl. II 
Nr. 179/2016, ausgenommen § 3 Abs. 6 bis 10. 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 14. Oktober 2005, in 
Kraft. 

§ 3 

Außerkrafttreten 

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 
23. Juni 2003 über den Sicherheits- und Gesundheitsschutz bei der Arbeit in der Land- und 
Forstwirtschaft (Land- und forstwirtschaftliche Sicherheits- und Gesundheitsschutzverordnung – LFSG-
VO), LGBl. Nr. 56/2003, außer Kraft. 

§ 3a 

EU-Recht 

Durch diese Verordnung werden folgende Richtlinien der Europäischen Union umgesetzt: 

 1. Richtlinie 2006/15/EG der Kommission vom 7. Februar 2006 zur Festlegung einer zweiten Liste 
von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durchführung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und zur 
Änderung der Richtlinien 91/322/EWG und 2000/39/EG, ABl. L 38 vom 9.2.2006, S. 36; 
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 2. Richtlinie 2009/161/EG der Kommission vom 17. Dezember 2009 zur Festlegung einer dritten 
Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durchführung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und 
zur Änderung der Richtlinie 2000/39/EG, ABl. L 338 vom 19.12.2009, S. 87. 

 3. Richtlinie 2014/27/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur 
Änderung der Richtlinien 92/58/EWG, 92/85/EWG, 94/33/EG und 98/24/EG des Rates sowie der 
Richtlinie 2004/37/EG des Europäischen Parlaments und des Rates zwecks ihrer Anpassung an 
die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von 
Stoffen und Gemischen, ABl. L 65 vom 5.3.2014, S.1. 

 4. Richtlinie 2014/68/EU zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
Bereitstellung von Druckgeräten auf dem Markt (Neufassung), ABl. Nr. L 189 vom 27.06.2014 
S. 164, in der Fassung der Berichtigung ABl. Nr. L 157 vom 23.06.2015 S. 112. Gemäß Art. 49 
Abs. 2 vorletzter Satz der Richtlinie 2014/68/EU gelten Verweise auf die Richtlinie 97/23/EG zur 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Druckgeräte, ABl. Nr. L 181 vom 
09.07.1997 S. 1, zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) Nr. 1025/2012, ABl. Nr. L 316 
vom 14.11.2012 S. 12 und aufgehoben mit Wirkung zum 19.07.2016 durch die Richtlinie 
2014/68/EU, ab 19.07.2016 als Verweise auf die Richtlinie 2014/68/EU. 

 5. Richtlinie 2014/29/EU zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend 
die Bereitstellung einfacher Druckbehälter auf dem Markt (Neufassung), ABl. Nr. L 96 vom 
29.03.2014 S. 45. Gemäß Art. 42 Abs. 1 vorletzter Satz der Richtlinie 2014/29/EU gelten 
Verweise auf die Richtlinie 2009/105/EG über einfache Druckbehälter, ABl. Nr. L 264 vom 
08.10.2009 S. 12, in der Fassung der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012, ABl. Nr. L 316 vom 
14.11.2012 S. 12 und aufgehoben mit Wirkung zum 20.04.2016 durch die Richtlinie 
2014/29/EU, ab 20.04.2016 als Verweise auf die Richtlinie 2014/29/EU. 

 6. Richtlinie 2013/35/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 über 
Mindestvorschriften zum Schutz von Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer vor der 
Gefährdung durch physikalische Einwirkungen (elektromagnetische Felder), ABl. L 179 vom 
29.6.2013, S.1. 

 7. Richtlinie (EU) 2017/164 der Kommission vom 31. Januar 2017 zur Festlegung einer vierten 
Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durchführung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und 
zur Änderung der Richtlinien 91/322/EWG, 2000/39/EG und Richtlinie 2009/161/EG der 
Kommission, ABl. L 27 vom 1.2.2017, S. 115. 

§ 4 

Inkrafttreten von Novellen 

(1) Die Änderungen des § 1 Z 1, Z 2 und Z 6 durch die Novelle LGBl. Nr. 153/2006 treten mit dem 
der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 22. Dezember 2006, in Kraft. 

(2) Die Änderungen des § 1 Z 1, Z 2, Z 5 und Z 6 und die Einfügung des § 3 a durch die Novelle 
LGBl. Nr. 58/2008 treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 20. Juni 2008, in Kraft. 

(3) Die Änderungen des § 1 Z 1, 2, 4, 5 und 6 und des § 3a durch die Novelle LGBl. Nr. 67/2012 
treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 26. Juli 2012, in Kraft. 

(4) In der Fassung der Verordnung LGBl. Nr. 157/2016 treten § 1 Z 1, 2, 6, 7, 8 und 9 sowie § 3a 
Z 3 bis 6 mit dem der Kundmachung folgenden Monatsersten, das ist der 1. Jänner 2017, in Kraft. 

(5) In der Fassung der Verordnung LGBl. Nr. …. treten § 1 Z 6 und § 3a Z 7 mit dem der 
Kundmachung folgenden Monatsersten, das ist der 1. …., in Kraft. 

 


